
1. Seminar Demokratie und Grundgesetz   

 
Seit Monaten trendet in Deutschland das Schlagwort „Nie wieder ist jetzt“. Spätestens seit 

den Enthüllungen des Correctiv-Recherchenetzwerks über sogenannte Remigrationspläne in 

rechtsextremen Kreisen gehen die Menschen in Deutschland zu Tausenden auf die Straße 

und demonstrieren für den Erhalt der Demokratie. Zur gleichen Zeit erleben 

rechtspopulistische Kräfte, zuletzt bei der Europawahl, einen enormen Aufschwung in nahezu 

ganz Europa.  
 

Wir wollen uns in diesem Seminar eingehend mit der Frage nach der Demokratie 

beschäftigen. Was ist das überhaupt genau? Was gefährdet die Demokratie? Und warum ist 

sie überhaupt erhaltenswert, warum ist es wert, sich für die Demokratie einzusetzen?  
 

Wir stellen diese Fragen anhand konkreter, aktueller Beispiele und wollen, ausgehend von 

diesen Beispielen, der Frage nach der Demokratie auf den Grund gehen. 
 

Dabei wollen wir vor allem drei Themenfelder beleuchten:  
 

1. Inwiefern gibt es in einer Demokratie nicht nur individuelle Rechte, sondern auch 

Pflichten? Pflicht – diesen altbackenen Begriff wollen wir etwas mit Leben füllen. 
 

2. Warum ist die Meinungsfreiheit so elementar wichtig für die Demokratie? Manchmal wird 

heute der Eindruck erweckt, Demokratie und Meinungsfreiheit seien irgendwie Gegensätze. 

Das ist grundfalsch: Das eine kann nicht ohne das andere existieren. 
 

3. Welchen Begriff von Freiheit hat eigentlich unser Grundgesetz? Geht es nur darum, dass 

jede*r möglichst in Ruhe gelassen wird? Oder setzt Freiheit auch eine gewisse 

Verantwortung voraus?  
 

 

Das Seminar zielt darauf, Demokratie und Grundgesetz in der Tiefe und ggf. neu zu 

begreifen. Demokratie fällt nicht vom Himmel. Demokratie erfordert aktive Teilnahme, 

Auseinandersetzung und Streitbarkeit, echte Kompromissfähigkeit – sie erfordert von uns 

Menschen, sie mit Leben zu füllen. Darin will das Seminar stärken.  
 

Wir arbeiten praktisch und anhand konkreter Beispiele und wenden demokratischen Dialog 

und unvoreingenommenes (Nach)denken dabei auch in der Gruppe an. 

 

 

 

Ort und Termin:  Göttingen /Nds.), Samstag, 28. September 2024, 11-18 Uhr  

Trainer:   Prof. Dr. Franz-Alois Fischer, Philosoph & Jurist, München 

Kostenbeitrag:  150 – 89 Euro nach Selbsteinschätzung 

 

 

Zum Trainer: Prof. Dr. Franz-Alois Fischer, M.A.  
 



Ich bin studierter Jurist und Philosoph, habe 2007 mein Erstes Juristisches Staatsexamen, 

2009 mein Zweites Juristisches Staatsexamen und 2011 meinen M.A. in Philosophie 

gemacht. Nach einigen Stationen als wissenschaftlicher Mitarbeiter an der Uni Würzburg und 

der LMU München, in denen ich Verfassungsrecht, Rechtsphilosophie und Rechtsgeschichte 

von der Pike auf gelernt habe, habe ich in München als Rechtsanwalt gearbeitet und parallel 

in Philosophie an der LMU München promoviert. Seit 2019 bin ich hauptberuflich Professor 

an der FOM München, nebenbei weiterhin Rechtsanwalt und Lehrbeauftragter für Philosophie 

an der LMU München.  

Mein Interesse für die Demokratie ist über die Jahre immer mehr gewachsen und seit einigen 

Jahren poste ich regelmäßig zu diesem Thema auf LinkedIn. Ich habe mittlerweile ca. 15.000 

Follower und meine Beiträge erreichen jährlich mehrere Millionen Leser.  

Mein Ziel ist es, Aufklärungsarbeit in allen Fragen des Grundgesetzes und der Demokratie zu 

leisten, das mir Mögliche dazu beizutragen, dass wir einen sachlichen, fundierten und 

differenzierten Diskurs aufrecht erhalten können.  

Daher nenne ich mich mittlerweile nicht nur Erklärer, sondern auch Grundgesetz-Ultra - 

jemand, der mit allem was er hat, für Demokratie und die Werte des Grundgesetzes einsteht. 

 

 


